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Verlags - Fernsprecher: Nr. 2266.

1901.

Am SZ. September 1» 0 « starb zu
Wiesbaden im Hospiz zum heiligen Geist die
Privatiers Mist Mary Me . Carthy
aus England , über deren Personalien
weitere Angaben nicht gemacht werden können.

Alle Diejenigen, welche Erbansprüche zu
haben vermeinen, werden aufgefordert, ihre
Ansprüche bis zum x 353

8 « . August 1801
bn dem Unterzeichneten Gerichte geltend zu
machen und zu bescheinigen, widrigenfalls der
Fiskus als gesetzlicher Erbe erachtet wird

Wiesbaden , den 18. April 1901.
’ Königliches Amtsgericht 7 .

Bekanntmachung.
Die auf den 26. April 1901, Nachmittags

8'/- Uhr, anberaumte Versteigerung der den
Eheleuten Kaufmann Karl Gärtner und
Marie , gcb. Schuadcl , zu Biebrich,
i ll  in Wiesbaden, gehörigen, in der Ge-
markung Biebrich belegenen Immobilien findet
erst am 13. Juni 1901 , Nach
mittags 3Va Uhr, in dem Rathhans
faale zu Biebrich statt. F 252
I Wiesbaden , den 22. April 1901.
* Königliches Amtsgericht 12 .

Bekanntmachung.
.Die Termine zur Prüfung über die Be-

Ngung zum Betriebe des Hufbcschlagqewerbes
rW/ur das 8. Vierteljahr deö Jahres 1901
Wie folgt festgesetzt:

Frankfurta. M. auf de» 8. Mal.
tf  As ? t ’•« . * . 11 . Mai,
’• Drllenburg * „ 15. Jun^

!. Wiesbaden * „ 29. Juni.
Melduuge» zur Prüfung find uutn  Ein-

VJ . Ic9 Geburtsscheines.
%*> '>.waig » Zeugnisse über die verlaugte tech-
\  msche Ausbildung.
A- einer Erklärung darüber, obundbejahenden-

/ falls wann und wo der sich Meldende schon
einmal erfolglos einer Hufschmiedeprükung
frch unterzogen hat und wie lang« er nach
diesem Zettpunkte— was durch Zeugnisse

> nachzuweiseu iß — berufsmäßig thätig^ gewesen ist, *
« ^ PlÄfun«Sgebuhr von 10 Mk. nebst

»s Mg. Pvstbestellgeld an de» am Orte
»er Prüfung wohnende« Königlichen
KreisLhierarzt, welcher der Vorsitzende der

, .̂ Pnrfungsconlmiifi-n ist. zu richten,
» « .'^ .^ "ogsordnung für Hufjchmiede ist im«tgieruugr-Amtsblatt von 1885 Seite 62-63 und
« Frankfurter Amtsblatt ders. Js . Seite 58/59,
llwtKk̂ rung be8§ 3 derselben im Regierungs-

^tLbtaU von 1894 Sette 269 und von 1896
lau fÄJ m Frankfurter Amtsblatt von
Jtbrud 26t/6? B0" 1896  S -it- 195 ab-

den4. April 1901.
»er Negierungs-Präsident. I . P. gez.: Bake.

Wstd veröffentlicht. ' .
Wiesbaden, den 15. April 1991.

L °r Polizei- Präsident. K. Prinz v. Ratibor.
m . Auszug

f 8* der Polizei-Verordnung, betreffend das Melde-
wesen vom 17. Februar 1800.

r  er. f b. Durchreisend« Fremde.
^ .,^ 'irchreiseiide Fremde(Badegäste, Reisende re.),Ä >n Privathansern für Entgelt oder unenl-
kf"ua>Wohnung nehmen, sind binnen 24 Stunden
ourch den Wohnungsgeberbei dem Bureau des
Pvlizeirevlers an- bezw. abzumeldcu.
ln und Herdrrgswirtbe haben täglich bis

^ "rm' iioss alle während des vorher-
^ages oder während der Rächt an-vvcr wniirciio ocr ncacyl an-

iü°r^ u d̂e" Ä “' ■̂ g-reisten Fremden bei dem
sw,P°ure>'Neviers an- bezw. abzumelde».

dm» der Fremden geschieht schriftlich
Bor- ,?,̂ ^ ^ zettel/ welche enthalten muffen:
Sl 'mJ, Zimame Stand oder Gewerbe, GeburtS-
«nd Wohnort und Nationalität des Fremden,
ein Ui*b Herbergswirthe sind verpflichtet.
5 'y )^ ' »'d-ubuch„ach dem Muster4 zu halten
Ankmttt F^ wdcn alsbald nach feiner
rickt̂ . . ^ '?st"Suna vorzulege» und auf die
Ln achten̂ Ausfüllung der Rubriken

? itb, fermst wiederholt zur0fle»t!,chen Kcnntniß gebracht. .
D,r R ^ b«den, den 15. April 1901.
Der Prstzei -Prastdent. ft.  Prinz u. Ratibor.

Bekanntmachung.
>1 6 Portemonnaies mit Inhalt,
armdank" i Damenjoquct. 1 goldenes Charnicr-
hmÄnb Lundertmarkichein. 1 Damenglacö-n-/ieri< 7. . "?** en “""'atur , 1 Kriegsdtnl-

1 schwarzes Epitzeutuch, 2 Damrn-
B « Ä '')mt "IrterI)M^ * ' 1 Sch--re,

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

rm Ratbdaufc, Zimmer No. 16. Nachmittags von
5 bis 6 Uhr, an folgenden Tagen statt: 1.. 2.. 3.
4., 13., 14 15 17 18„ 29., 31. Mai. 1. Juni.
2., 3., 4., 5., 6., 7., 16., 17. und 18. September
für Kinder aus inficirtcu Häusern am 19. und20. September.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben. Für Wiederimpflinge aus inficirten
Hausern ist der Termin auf den 21. September
Rachmtttagr von 6 bis 6 Uhr. angesetzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch
das Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünenWald .

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolges im
Impftermine vorzustellen. Nachschau findet Nach
mittag« von 5 bis 6 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang
nähme des Impfscheines ans dem Jmpflokal entfernen.
M  Die Angehörigen her Impflinge (Eltern.
Pflegecltern und Vormünder) werden ersucht, ihre
Kinder bezw. Pflegebefohlenenpünktlich Nach¬
mittags um 5 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu stellen, andernfalls muffen die Kinder, bei
Vermeidung der im Reichsimpsgesetzangcdrohten
Strafe», aus eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1900 und
früher geborenen Kinder, soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zengnltz die natürlichen Blattern Überstande»
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftsmäßig entzogen worden sind

. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß
Abtmpfungen von Arm zu Arm nicht stattstnden
und daß der zur Verwendung kommende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird. ‘

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erftimpstinge.

„ „ Jus einem Haufe, in welchem an¬
steckende Krankheiten, wie Scharlach. Masern
Diphtherie, Crmip, Keuchhusten, Flecktyphus, rosrn-
artige Entzündung oder di- natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden, auch haben sich
Erwachsene, die in solchen Häusern wohneri, von,Impftermine fernzuhakten.

8 2. Die Ellern des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mittheilnng zu

§ 3. Die Kinder muffen znm Impftermine
wit reingewaschenemKörper und mit reinen
Klewern gebracht werden.

§ 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Jmpflillges die wichtigstePflicht.

§ 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un-verandcrt.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind

ins Freie gebracht werden. Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

§ 8. Di- Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Anfreiben, Zerkratzen und vor Be-
ichmutznng zu bewahren, sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden, zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen, welche an
eiternden Geschwüre», Hautausschläqen oder Wund¬
rose (Nothlauf) erkrankt sind, ist' der Impfling
sorgfältig zn bewahren, um die Uebertragung von
Krankheitskcimeu in die Jmpsstclleii zu verhüten
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzuhalten
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges
welche mit ihm denselben Haushalt theile», Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor, so ist es
zweckmäßig, den Rath eines Arztes einzuholeii.

§9 . Nach der erfolgreichen Impfung zeige»
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen, weiche
sich in der Regel bis zum ncunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem rothen Entzündungshof umgebenen Schiitz-
pocken entwickeln. Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
di- Pocken zu einem Schorfe emziitrockncn, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abrällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück, welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schütz¬
pocken ist ein Verband überflüssig, falls aber in
der nächsten Umgebung derselbe» eine starke, breite
Röthe entstehen sollte, sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwendeii;
wennb»e Pocken sich öffnen, ist em reiner Verbandanzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung ent-

die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig auf¬zubewahren.
Verhaltungsvorschriftenfür

Wiederimpflinge.
§ 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende

Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtherie,
Croup. Keuchhusten, Flecktyphus, rofenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

, § 2. Die Kinder solle» im Impftermine mit
reiner Haut, reiner Wäsche und in sauberen Kleidernerscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impfling, die wichtigstePflicht.

8 1- Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 6. oder4. Tage ein und ist für newöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden der-
bunten, daß eine Versäumnis, des Schulunterrichts
deshalb nicht nothwendig ist. Nur wenn auS-
nahiiisweiie Fieber eintritt, soll das Kind zu
Haufe bleiben. Stetten sich vorübergehend größere
Rothe und Anschwellungen der Impfstellen ein, so
sind kalte, baiifig zu wechselnde Umschläge mit ab-
gelochtem Wasser anzuwenden. Die Kinder könne»
das gewohnte Baden forlsetzcn. Das Turne» ist

12- Tage von Allen, bei denen sich
n-mpfblattern bilden, auszusetzen. Die Impfstelle»
sind, solange sie nicht vernarbt find, sorgfältig vor
Beschmutzung, Kratzen und Stoß, sowie vor
Reibungen durch engeKleiduiig und vor Druck von
Außen zn hüten. Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen, welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hautausschlägen oder Wundrose» (Rath¬
laus) leiden, und die Beliutzmig der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

§ 5- Bei jeder erheblichen, nach der Impfung
entstehenden Erkrankung, ist ein Arzt zuzuzieben.
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen, welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt, in Keuntniß zu setzen.

, 8. 6. 3 n dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung, öder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1).
nicht in das Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termiittage dem Jmpfarzt aiiznzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig auf-zuvewahren. *
Wiesbaden, den 15. April 1901.

D-r Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Postweithzeichen.
i «3ugtla, »sei,r 2 Foxterriers, 1 Dachshund
1 f  ! 5cr  gelbbrauner Hund, ca. 6 Wochen alt. *baden, den 20. April 1901.
Der Polizn-Praf,dr„t. zx. p.

n r c *ff m v */ vv *C“ )' *»/ *iuu / vu ijlitf ' lUHy
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuziiziehen; der
JmpfaiAt ist von jeder solchen Erkrankung, welche
vor der Nachschan oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt. in Kenntniß zu setzen.
. .. 8. H - An dem ini Impftermine bekannt zu
aebeiiden̂.age erschrineu die Impflinge zur Nach-
chau. Kann ei» Kind am Tag- der Nachschau

wegen erheblicher Erkrankiilig, oder weil in dem
Hause, eine ansteckende Krankheit herrscht(8 1),
»ich« ul das Jmpflokal gebracht werden, so haben

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer

Prwatpraris Impfungen vornchmen, mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften des Bnndesrathes
vom 28. Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gefetzes nebst den Erläuternngen hierzu(Extra-
B-ilage zu No. 13 des Amtsblatles der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29. März 1900)aufmerksam.

Indem ich die Herren Acrztc um genau- Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonders auf die 88 16 und 17 a. a. O. bin
welche lauten:

»§ 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen, und
zwar bei Erstimpflingen auf dem rechten, bei
Wiederimpflinge» auf dem linken Arme. Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
I Ĉ äiinetcr Länge. Die einzelnen Jmps-
schnitte sollen miiidesteiis2 Centimeter von
eiiiaiider entfernt liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden. Einmaliges
Einstreichen der Lymphe in die durch An-
spaunen der Haut klaffend g-haltenei!
Wunde» ist im Allgemeine» ausreichend

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.
. .. Uebrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gesäß zurückgefüllt oder
Su lvateren Impfungen verwendet werden.

. .8 17. Die Erstimpfung hat als erfolg-
. reich zn gelte», wenn mindestens eine Pustel

zur regelmäßigen Entwickeliing gekommen ist.
Ae, der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Jinpistellen."

Druckexcmplare der Vorschriften, welche von
den Aerzlen bei der SluSführnng de« Jmpfgeschäftes
zu befolgen sind, sowie der Verhaltungsvorschriften
-ur die Angehörigend-r Impflinge und Wieder-
lmpfliiigc sind in der Bnchdrnckrrei von Planu »,
Moritzstraße No. 27. hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt darauf aufmerk-
sam, daß Seitensd-r Herren Aerzte bei Abgabe
^u Attcsten. m welche» gemäß berj }§ 2 und 10
be« Neichsimpfgeictzes vom8. April 1874 in gültiger
Form(§ 10) die Nothweudigkett der Zurückstellung
eines Impflings bezw. Wiederimpfling« bescheinigt

n,ur  durch den BundeSraths-
b-schliiß vom 30. October 1874 (Min.-Bl. für d.
u S. 235) vorgeschriebene Formular 3 zu be-
niitzm ist. Es unterliegt dabei keinem Bedenken
rDCn* ^ Drt  " fnnu" des Vordrucks in den,
umgeändett wird!'" " „konnte"

. Ist ein Jmp'spflichtiger auf Grund eines ärzt-
'^ n^ eugnisser von der Jmpfmig ziveimal befreitworden, so kaim dle fernere Befreiung nur durch

d!s « S 's)̂ rt erfolgen(8 2 Abs. 2
Wtesbade», den 15. April 1901

Der Polizei-Präsidcnt, K. Prinz V.' Ratibor.

Bekauntmachuug.
Die Termin« zur Vornahme der technischek.

Revtstoiien der Maße und Gewichte, welche in
hiesiger Stadt zu Ansang dieses Monats beginnen
sollten, sind verlegt worden und werden hiermit,
wie folgt festgesetzt: '

1. Bezirk der 1. Reviers vom 15. bis
25. Aprild. Js ..

L. Bezirk des2. Reviers vom 26. Avril bis
10. Mai d. Js .,

3. Bezirk des 3. Reviers vom 11. bis
24. Mai d. Js .,

4. Bezirk de» 4. Reviers vom 25. Mai bi»
15. Juni d. Js .,

5.  Bezirk de» 5. Reviers vom 16. bis
30. Juni d. Js . *

Wresbaben, den 15. April 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
. r ist m neuerer Zeit vielfach vorgekommen,

I °aß ^ s Zeichnungen über die Entwässerung von
Grundstücken Lichtpause» einqereicht worden sind.

.Derartige Zeichnungen stad nach der Vor-
lw .m,,1* iS*,6 der Polizei- Verordnung vom1. Anglist 1889 unzulässig.

Die Herren Architekien bezw. Planverfertiger
die Befolgung der vorerwähnten

Vorschrift mit dem Bemerken aufmerksam, daß in
Zukllnst im Lichipausverfahren hergestellte Haus«
eutwafferuiigszeichnungen nicht mehr angenommenWkI°dkN. $

Wiesbaden, den 18. April 1901.
D-r Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor«

Bekanntmachung,
betreffend den Hufbeschlag von V Schuir»

Manns-Pferden.
Der Hufbeschlag von 7 Schutznianus-Pserden

oll bis zum 31. Marz 1902 im Wege der öffent-
lich-n Ausschreibung vergeben werden. Die näheren
Bedingungen können im diesseitigen Dienstgebände,Friedrichstraße 32, eingesehen werden.
^ L-ncrungS-Anerbieleu sind verschloffen mit
dtt Aufichrifr Angebot auf den Hufdeschlag von
7 Lchutzmauiis-Pferdei," bis zu», 2». April d. °r.

Dnnstgebäude. Friedrichstraße 32, einznreichen.
Wiesbaden, den 22. April 1901. *

Der Polizei-Prastdent. K. Prinz b. Ra tibor.
Bekanntmachung,

betreffend den Verkauf des Düngers von
V Schntzmaunö-Pferdc«.

... Der Verkauf des Düngers von7 Schutzmanns-
^lerden soll bis zum 31. März 1902 im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Angebote sind pro Pferd für je einen
Monat zu machen und in der Dünger halbmonatlich
von dem Grundstücke, Dotzheimerstraßc13, woselbst
sich vre Stallung bt sindet,von dem Käufer abzudolen.

^Ezahlung hat am Ende eines jedenMonats zu erfolgen. 1
I Angebote mit der Aufschrift„Angebot auf den

Dünger von Schutzmanns-Pferden" sind verschlossen
b'S zum 2S. Apr .l d. I . im Dienstgebände der
Königlichen Polizci-Direction, Friedrichstraße 32.eiiizureichen. £

Wiesbaden, den 22. April 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf meine Bekalintmachnng vom

ll -, d- M. werden die Jnteress.-nten davon be-
nachrichligt, daß der Termin zur landespolizeilichen
Prnsung des Eiilivurfs für die provisorische Ein¬
führung des Salzbachs in den neu projectirten
Canal auf Dienstag, den 3V. d. M.» Bor»
mittags 10 -/. Uhr» im Zimmer No. 24 des
Regierungsgebaildes, Rheinstraße 33, Hierselbst ver¬legt worden ist.

Wiesbaden , den 17. April 1901.
Der Polizei-Präsident: K. Prinz v. Ratibor.

Wird veröffentlicht. *
_ Der Magistrat: Dr. v. Jbell .

Bekanntmachung.
Behufs Aufstellung eines Candelabers in der

Walluferstraße wird d-r Feldweg in der Ver¬
längerung der Walluferstraße vom 24. April d.
ab wahrend der Dauer der Arbeiten für den
öffentliche» Fnhrverkehr gesperrt. »

Wiesbaden, 22. Apnl 1901.
Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner,

Bekanntmachung . ~~
S5ic Herren« lkadtverorducten werden

zu einer.antzcrordcntliche» Sitzung
auf Freitag , den 3« . April l. I .,
Nachuttttags 4 Uhr, in den Bürgersaü
des Nathhauscs ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Bauausschusses, betreffend

den projectirten Küchenbau auf der Burgruine
Sonnenberg.

2. Berichterstattung des Finanzausschusses
zu den städtischen Haushalts-Etats für das
Rechnungsjahr 1001. sowie Feststellung der»selbe». *

Wiesbaden , den 22. April 1901.
Der Vorsitzende der

Stadtverordnetert -BerfamlnlunL.



Serre 2 . 25 , April 1901.

Bekanntmachung der Handwerkskammer.
. ®ine  Swbe Anzahl hiesiger Handwerksmeister(Metzger, Bäcker, Schlosser Tüncher

das LLk '-d seitens des Kgl. Amtsgerichts aufgefordert worden, ihre Firma n
erntragen zu lasse». Mit dieser Eintragung ist abgesehen

®°JteiV nuccf| d',e Beitragspflicht zur Handelskammer verbunden .'  Außerdem
.rwachscn dem Handwerksmeister dadurch eine Reihe von wichtigen Vervflichtunaen welche
w.t der Qualität des Vollkaufmann verbunden und in dem Tanbtffi
Concnrvordnung begründet sind. Die Letzteren sind recht bedenklicher Art und können au
unangenehmen, ja sogar strafrechtlichen Consequenzen führen. ^ ^ ^ 3

darauf aufmerksam, daß der Handwerksmeisterals solcher
. kinerlei ob er ein großes oder kleines Geschäft hat — nicht verpflichtet ist seine Firma

rmtragen zrl lassen und geben anheim, gegen die erwähnte Aufforderung Einspruch zu
erheben. Die Geschäftsstelle ist zur näheren Auskunftsertheilungbereit F 459

Die Handiverkskammer.
In Bertr.:

— ■■ _ Schneider , Vors. Schroeder , Secretär._
Preisausschreiben.

aeeianetes^ iÄ »!'« ^ ^ ?a'"°'s f ®ie§?abf l will ein ansprechendes, zum Einrahmen
?e2nÄ h-rstcllen lassen, worin das Ergebniß der Prüfung eines Handwerker-

^ Ernennung zum Gesellen beurkundet wird. Das Diplom soll einfach
Handmmf?m “ sr tndfö.ld,[t „l1iete  handwerkliche Embleme enthalten, weil es für jedes
^ ""^werk verwendbar sein soll. Die Kammer hat einen Preis von Mk . 100 .— für
den besten Entwurf ausgesetzt und sieht der Einsendung solcher bis r„ m 6 M »i er

^rostraße 32 zu Wiesbaden, wo auch nähere Auskunft ertheilt»wirb*entgegen. Die Entscheidung trifft demnächst der Gesammtvorstand. F459
~~ Wresbaden , den 23. April 1901.

Die Handwerkskammer.
, In Bertr.:

Der Vorsitzende: H . Schneider . Der Secretär: Sehroeder.

Amtrnye Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts. 2 . Jahrgang . No . SO.

Städtischer Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ).

Kindergarten, Gustav- Adolfstraße 18.
^Etchulpflichtige Kinder der minder-
und unbemittelten Stände, ohne Unter-

schied des religiösen Bekenntnisses, nach zurück-
gelegtem3. Lebensjahre ausgenommen.

Dar Eintrittsgeld betragt 50 Pf. und das
ŵ '? ^ ^ .wo»atl'ch 50 Pf. Dasselbe kann
^ wehrere Kmder aus einer Familie ermäßigtoder ganz erlassen werden.

Klnder erhalten Frühstück und haben
Mr täglich5 Pf. zu entrichten. Diejenigen
m ŵ Ee auf Mittagessen und Vespcrbrob

vv.» machen haben ba,ür weiter täglich für
dar Mittagessen 10 und für das Vesperbrot»5 Pf.zu bfMblett. ^
.o .?? wcldungeit werden Vormittags von 10 bis
18 Uhr im Rathhause » Zimmer No. II , cnt-gcgengenonimkn. »

Wiesbaden , den 10. April 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Mauaolb.

Bekanntmachung.
b,n-h& J? in  c Elisabeth Bäseler-Becker hier
beabstchtigt auf dem Grundstück Lagerbuch No. 2931.

Distrikt Stockwiese, ein Oeconomie-
T * 1 rc uet ?®0&nun fl SU erbauen und hatErtheilung der Anstedel»ngr-Ge-

7 '»un« (8 1 des Gesetzes, bctr. die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau.
beantragt ^ 90 Gesetz-Sammlung Seite 173)
w . | 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß

don de»Eigcnthümcrn, Nutzimgs-r nd Gebrauchs berechtigten und Pächtern der be-
nachbarten Grundstücke innerhalb einer Präclusiv-

8Ü+' Wochen—bom Tage der erstmaligen
^w 'u" nlachung an gerechnet- bei der KöniglichenPolizei-Direction hier Einspruch erhoben werden
famt wenn der Einspruch sich durch Thatsacheu

laßt, welche die Annahme rechtfertigen.
^ i<ttfiebduufl das Gemeindeintercsse oder
S ^ utz der Nutzungen benachbarter Grundstücke

Feld- oder Gartenbau, aus der Forst-
wtrihschaft, der^ agd oder der Fischerei gefährden

Wiesbaden , den 18. April 1901
Der Magistrat. In Bertr.: Körner.

Berdingnng.

verdnngen'werdnt. "" Ausschreibung
a können Vormittags

von 9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 41.
50 Pf.̂ bezogen werdew OT' " ü0"

Auswärtige Submittenten wollen den obigen
Betrag bestellgeldfrei an unseren technischen SecretärSrndrest senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
sp" stc.w b" &° °* ÜnUt,(ne SUl°eb0U ^'d

Montag, der» 2». April 1901.
. Vormittags 10 Uhr,

hierher eniziireichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge in Gegen
Wart der etwa erschcliteiiden Anbieter. 1

ZuschlagSsrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20. April 1901.

Stadtbannmt, Abtheiluiig für Hochbau.
—_ Genzmer, Königl. Bau ratd.

Verdingung.

Bekanntmachnng.
Samstag , den 27. 'April d. I ., Vor-

11 Nhr, soll ei» der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehöriges Grundstück am Gntenbergplatze,
Ao. 51b45  d. Lagerbuches, von 13 a 62 qm im
Ratbbause hier, auf Zimmer No. 55. öffentlich
meistbtctenb versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen
auf Zimmer No. 51 zur Einsicht aus. *

Wiesbaden , den 10. Avril 1901.
Der Magistrat. Zu Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für Erbreiterung des

G^ütttvegcs ist durch Magistrats-Beschliitz vom
10. April er. endgillig festgesetzt werden und wird
vom 18. April er. ab weitere8 Tage in, Rath-
ha»S. 1. Obergeschoß, Zimmer No. 33a. während
der Dieuststundeu zu Jedermanns Einsicht offengelegt.

Wiesbaden , den 16. Avril 1901.
_ Der Magistrat.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Neue»Königliches Theater, auf d. Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Reichshallen-Theater, Stiftstraseo 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasso la.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplati in der

neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet
„Z?- vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
MiMar-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben demKönig], Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Yictoriastrasse 4.
Städtische Gemälde- Gallerie und permanente

Ausstellung des NassauischenKunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Ausnahme des

„ Samstags, von V»ll —1 Uhr Vorm, geöffnet.
I ^ouigliohe Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.

Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und
Huckgabe von Büchern geöffnet: das Lese-
Zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse 20.
Während des Sommersemestersjeden Montag,
Mittwochu. Freitag, Nachmittags von 3—6 Uhr,
und Sonntags, Vormittags von 11—1 Uhr, für
don Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11 1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Alterthums- Vereins, Friedrich¬
strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Text:!-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellen-
strasse 80, ist bis auf Weiteres gegen Eintritt
von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis 6 Uhr Nachm,
zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz. Die inneren
Jrnme täglich zu besichtigen. Einlasskarten

Pf. beim Schlos8-Ca8fcellan.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I.Böderstr.29; II. Oranienstr.22;

111. Bertramstr. 22, Hinterh. ; IV.Michelsbergll.
Infanterie-Kaserne,. in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches_ Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alton Colonnade

und auf der Kronenburg, Sonnenbergerstraese.
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundstrasse 25'

Männer-Turnvorein: Platterstrasse 16. Tara-
Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse. AA'
Neroberg mit Rostaurations-Gebäude und Aus»

sichtsthurm.
Warfthurm _('/» Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg (’/> Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations-Gebäude. — Heiligkreuz¬
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland»
Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener¬
strasse 54. Den ganzen Tag geöffnet.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg. Restaurant . SchöneFernsicht.
Etablissement ,,Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬

kurort, Restaurant und Cafe.
Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldraauu.

Im Anschlüsse an dio WiesbadenerStrassenbahn
(alle 7'/- Min.) Fahrplan ab 17. März 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 9uof 11°°+ l 00f 200*
300 400* 5«H) (joo* 700.

An und ab Station Kaiaerstrasse-Centralbahnhof
je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: M0F 10004- 19,QQ-{- jolM
2oo 300* 400 500* coo.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
je 5 Minuten später.

t An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
* Nur Sonn- und Feiertags.

Rheindampfschifffahrt . F 307
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 8, 10.20
bis Cöln; Mittags 1 bisCoblenz; 3.20 bis Bingen
(an Sonn- und Feiertagen). Tägliche Gepäck¬
beförderung. Billets u. Auskunft in Wiesbaden
bei dem Agent W. Bickel, Langg. 20. Tel. 2364.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlimenplaii für die

VerbindungsstraßeMichelsberg—Saalgaffe(Theil-
strecke Michclöberg- „ Sllter Friedhof " ) hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathhaur, 1. Obergeschoß,
Zimmer No. 88a, innerhalb der Dieiiststundeii zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.
0 cikinöß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, bctr. die Anlegung und Veränderung
von Strogen pp. mit dem Bemerkeii hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präclusivischcii, mit dem
24. d. M. beginnende» Frist von4 Wochen bei»,
Magistrat schriftlich anzubringeii sind. *

Wiesbaden , den 20. April 1901.
Der Magistrat. In Verlr.: Frobenius.

Bekanntmachung.
Freitag , den 2 « . April 1801,

Nachmittags 4 Uhr, lassen dir Eheleute
Joh . Abt hier, 11 in hiesiger Gemarkung
gelegene Aecker und Wiesen , letztere im
„Nabengrund" belegen, zum 2. und letzten
Mal im Nathhaussaal öffentlich versteigern.

Mit dem Zuschlag wird die Genehmigung
ertheilt. 2gö

Somrenberg , den 22. April 1901.
Schmidt , Ortsgerichtsvorsteher.

V. „ der Terrazzo arbeiten für
L ÄfiÄeja « *
bSm!j“nÄ e b" 5ffel“lit6en  Ausschreibung

^erhittflungSun̂e»Ingen können BormittlinsL »,IW
beit 29, Slpril 1901, Vormittags 11  Nhr.
hierher ein-nreicheil. ' '
1]lnr®i' ^ rdff.iuiig der Angebote erfolgt in Gegentv"rt ecc etiva erscheine,iden Anbieter. ^ *

...aichlagSfrist: 4 Wochen.
sUHcsbaden, den 23. April 1901.

Ltadibniiaint, Abtheiluiig für Hochbau,
i , ^ trrzrner, Köniol. Banratli.

HsLz-Bersteigerung.
Montag , den 28 . d. M ., Vor¬

mittags L8 Uhr anfangend, werden in
hiesigem Stadtwalde,

1. im District Röthelbach:
22 eichene Stämme, 30,65 Fm. haltend,

worunter Stämme von 3 und 4 Fm.
2. im District Brnhlesoder:

760 Stück Nadelholzstangen IV. El..
4205 „ „ V. El.,

13200 „ VI. El.,
3. im District Pfingstweide:

20,82 F« . Lürchen-Nutzholz,
20,96 „ Fichten-(Tannen-)Nutzh»lz,

137,25 „ Kiefcrn-Nutzholz,
4. im District Eulcnberg:

129,67 Fm. Kiefern-Nutzholz
versteigert.

Bemerkt wird, daß das Nutzholz in den
Districten Pfingstweide und Eulenberg in der
Gesammtmenge per Festmcter und die Stangen
im District Brühlesoder per Hundert der
einzelnen Classe ausgeboten werden.

Das Nutzholz im District Enlenberg wird
im District Pfingstweide versteigert.

Auf Pertangen wird gegen annehmbare
Bürgschaft Credit verwilligt. F293

Langenschwalbach, 19. April 1901.
Der Bürgermeister.

_ _ Besicr.

Zweigpostämter: Schützenhofstrasso 3,Wellritz¬
strasse 45 und Taunusstrasso 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8- 9 ühr Vormit¬
tags und von IIV2 Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags. Abfertigungsstolleder Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe, Aus-
gabesfcelle lür ständige Abholer und Packefc-
annahme: Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagenide Sendungen: Rheinstrasse 25,Hofgebaude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25
Ununterbrochengeöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
ielegrnmmen bei dem Postamto (Rhoinstr. 25)
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Jhorweg. (Bei verschlossenem Thore
ist die Nachtscholle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster
wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasso. Küsterwohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-

I „ e‘‘'a.s.se'1 Köster wohnt An der Ringkirche 3, P
Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen

lag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den

ganzen Tag offen.
Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal-

bacherstrasse. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.
Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr . 1

Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohn: Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg.
Castellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst Morgens 65/i Uhr und Abends 5‘/a Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4‘/i  Uhr ge¬öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geööhet. Castellanwohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nurfür Berechtigte.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Schulen: Königl. HumanistischesGymnasium, auf

dom Luisenplatz. Königl. Realgymnasium, aut
dem Luisenplatz. Städtische Obcrrealschule
in der Oranienstrasso. Höhere Mädchenschule’
m der Luisenstrasse. Gewerbeschule, in derWcllritzstrasse.

Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapollenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse , sind täg¬

lich bis zur eiutretonden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben dor Gricch. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags.
Dienstags,Mittwochsu.Donnerstagsv. 8—1 Uhr
u. von B'/i  Uhr bis zur eintretoudon Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiscr-Wilhelm-Denkmal indenAn-
lngon am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Koiser-Friedrioh-Platz, Fürst-
Bismurck-Denkmul aut dem Wilhelms-Platz
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodcnstcdt- Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger-Denkmäler im Norothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eiclion. Täglich geöffnet.

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Gcneralvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmay»!*,
Rheinstrasse 21.) F3Ü8

D. „Allemannia“ 21. April 4 Uhr Nachm, in
Hamburg; D. „Ambria“ 20. April 11 Uhr Ym. in
Pcnang ; D. *Alexandria“ von Hamburg nach
Baltimore, 20. April 3 Uhr Ym. Dover passirt;
D. „Andalusia“ 21. April von Shanghai; D.
„Athen“von Hamburg nach Südbrasilien,21. April
10 lilir 15 Min. Nm. Cuxhaven passirt ; S.-D.
„Auguste Victoria“ 20. April Nm. auf der Elbe
bei Brunshausen ; D. „Australia“ von St. Thomas
nach Hamburg, 19. April 10 Uhr Nm. in Havre:
D. „Ascania“ 19. April in Saigon; D. „Asturia“
19. April 6 Uhr Vm. von Yokohama;. D. „Batavia“
von Hamburg via Boulogne sur Mer auch New-
yorlc, 21. April 9 Uhr 25 Min. Nm. Cuxhaven
passirt ; D. „Belgia“ 22. April Vm. auf der Elbe
bei Brunshausen ; D. „Belgravia“ 19. April 10 Uhr
Nm. von Neapel nach Newyork; D. „Bosnia*
19. April 6 Uhr Nm in Baltimore : D. „Bulgarin“
21. April Nm. auf der Elbe bei Brunshausen;
D. „Calabria“ 20. April von Neworleans naoh
Hamburg ; D. „Callisto* von Hamburg nach
Boston, 19. April 9 Uhr 30 Min. Nachm. Dover
passirt ; D. „Canadia“ von Hamburg nach WOst¬
indien, 21. April 12 Uhr Mittags von Havre;
S.-D. „Columbia“ von Hamburg nach Newyork.
19. April 5 Uhr Nm. von Cherbourg; D. „Granada“
21. April in Montevideo; D. „Karthago “20.April
5 Uhr Nm. in Hamburg ; D. „Lydia“ von Ham¬
burg nach Südbrasilien, 19. April 8 Uhr Nm. von
Lissabon; D. „Nassovia“ von Newyork viaCopen-
liagen nach Stettin, 20. April Dunnet llead
passirt ; D. „Patriola “ 20. April 7 Uhr Vm. in
Newyork; D. „Phoenicia“ 20. April 9 Uhr Vm.
von Newyork nach Hamburg; D.-Y. „Prinzessin
Victoria Luise“ 20. April 6 Uhr Nm. von Athen:
D. „Sardinia“ von Hamburg via Antwerpen und
Havre nach Westindien, 21. April 11 Uhr 45 Milt.
Vm. Cuxhaven passirt ; D. „Sarnia“ 20. April in
Singapere; D. „Sithonia“ 19. April 6 Uhr Nm.
von Philadelphia nach Hamburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstvasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien: .f
S.-D. „Hohenzollern“ nach Genua, 20. April 7 Uhr "
Vm. Ponta Delgada passirt ; S.-D. „Werra “ nach
Newyork, 20. April 9 Uhr Nm. von Neapel; S.-D. |
„Trave“ nach Genua, 19. April 10 Uhr Ym. in “

»tud mit)Bttluj»erL. Schellender,'Ichen tz-bBiichtiruikerrl In Wlerdode».

Genua; S.-D. „IC. Mar. Ther.“ nach Bremen,
20. April 12 Uhr Mittags von Nowyork; D. „Köln*
nach Bremen, 22. April 12 Uhr Mittags Scilly
passirt ; D. „Rhein“ nach Bremen, 22. April
ü' /s Uhr Vm. Dover passirt ; D. „Helgoland“ nach
Galveston, 20. April 10 Uhr Ym. Ponta Delgada
passirt ; D. „Dresden“ nach Baltimore, 20. April
10 Uhr Vm.Lizard passirt ; D. „Gross. Kurfürst“
nach Newyork, 22. April 10 Uhr Vm. Scilly
passirt. — Brasil- und La Pluta -Linien: D. „Liv¬
land“ nach Bremen, 20. April in Bremerhaven;
D. „Roland“ nach Antw., Bremen, 22. April in
Rotterdam; D. „Ralle“ nach Bremen, 21. April
Dover passirt ; D. „Bonn“ nachLaPIata , 20.April
in Montevideo; D. „Mainz“ nach Brasilien,
20. April von Funchal ; D. „Aachen“ nach La
Plato, 22. April von Vigo; D. „Coblenz" nach
Brasilien, 21. April in Antwerpen. — Ost-Asicn-
und Australien-Linion: D.„Bayern“naoh Bremen,
22. April von Gibraltar ; D. „Stuttgart “ nach
Hamburg, 22. April in Aden; D. „Prinzess Irene“
nach Hamburg, 21. April in Kobe; D. „Prinz
Heinrich“ nach Ost-Asien, 22. April von Shangbäi;
D. „Hamburg“ (Hamburg-Amcrika-Linio) nach
Ost-Asien, 21. April von Port-Said; D. „Sachsen“
nach Ost-Asien, 21. April von Antwerpen; D.
■Bamberg“ nach Bremen,21. April in Kohsichang;
I). „Marburg“ nach Bremen, 22. April in Colombo;
D. „Königsberg“ nach Bremen, 21. April von
Kobe; D. „Würzburg“ nach Hamburg, 21. April
von Antwerpen; D „Weimar“ nach Australien,
20. April in Sydney; I). „Karlsruhe“ uach
Australien, 20. April in Aden.
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